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Miſſionsſchutz und Friedensſchluß
in China

Auf Antrag des Centrums hat der Reichstag wie erinner
lich am 13 Februar d J eine Reſolution beſchloſſen die
verbündeten Regierungen z erſuchen darauf hinzuwirken daß
in dem die Wirren in China abſchließenden Staatsvertrag die
Freiheit der chriſtlichen Religionsübung in China ausbedungen
und unter den Schutz der bei dem Vertrage betheiligten
Staaten geſtellt werde Gegen die Grundtendenz dieſer
Forderung wird im allgemeinen kein Einſpruch zu erheben
ſein Wohl aber laſſen ſich ſchwere Beſorgniſſe nicht zurück
weiſen ob die Durchſetzung dieſer Forderung in Einklang zu
bringen ſein wird mit dem von dem geſammten Reichstag
ſowohl wie auch von dem Reichskanzler ausgeſprochenen Wunſche
unſer militäriſches Engagement in China ſobald wie irgend
möglich zu löſen Nicht mit Unrecht iſt die Befürchtung aus
geſprochen worden daß dieſe Reſolution wenn ihr die Mächte
wirklich Folge geben künftig den Rechtstitel den Rechts
boden für neue oſtaſiatiſche Expeditionen abzugeben geeiguet
ſein könnte Daß die Freiheit der chriſtlichen Religionsübung
in China nicht ohne äußeren Zwang durchzuführen iſt liegt
auf der Hand Dieſer Meinnng gab auch der Abg Gröber
der die Reſolution des Centrums begründete mit den Worten
Ausdruck Dieſe Forderungen la ſich aber nur durchſetzen
unter Mithilfe des ſtaatlichen Zwanges denn daß das
die Chineſen von ſelbſt ohne Zwang thun werden wird wohl
niemand glauben Der Centrumsredner erkannte alſo im
licito an daß die Durchführung der Reſolution ſich im

weſentlichen auf die militäriſchen Machtmittel der bei dem
Vertrage betheiligten Staaten werde ſtützen müſſen

Daß dem Cenkrum eine ſolche Verquickung von Politik und
Miſſion eine Unterſtützung ſeiner ſpezifiſchen Miſſionspropaganda
durch die politiſchen Machtmittel des Staates nur im höchſten
Grade erwünſcht ſein kann bedarf keiner näheren Erörterung
Seit Sahrhunderten iſt ja das Beſtreben des Katholiziemus
daranf gerichtet den Staat ſeiner religiöſen Propaganda
dienſtbar zu machen Jn evangeliſchen Miſſionskreiſen
gelagugt man erfreulicherweiſe jetzt immer mehr zu der
Erkenntniß daß eine Aufgabe wie ſie in der oben erwähnten
Reſolution dem Staate zugewieſen wird die ſchwerſte Gefahr
für den Staat ſelbſt in ſich birgt Wir erinnern nur an die
Aeußerung Harnack s auf der Generalverſammlung des
Allgemeinen evangeliſchproteſtantiſchen Miſſionsvereins Alles
was nur im entfernteſten an die Kreuzzugstdee erinnert an die
Abſicht für die chriſtliche Miſſion Gewalt einzuſetzen oder
Gewalt für ſie anzurufen iſt zu verbannen Vom Miſſions
ſtandpunkt aus betrachtet iſt das Eingreifen der chriſtlichen
Großmächte in die Verhältniſſe in der Regel keine Hilfe
ſondern ſchafft böſe leider unvermeidliche Schwierig
keiten, und an eine Reſolution des Rheiniſchen Haupt
vereins des Evangeliſchen Bundes in der es zum
Schluß hieß Die Provinzial Verſammlung proteſtirt endlich
noch vom evangeliſchen Standpunkt gegen den Grundpdſatz
daß das Blut der chriſtlichen Miſſionare durch ſtaat
liche Machtmittel zu rächen ſei und macht alle nationalen
Kreiſe auf die Gefahr aufmerkſam daß die von dem Deutſchen
Reich eröffnete an ſich berechtigte und nothwendige Weltpolitik
in das Fahrwafſer der Kreuz züge einlenken könnte Das
Reich Gottes wird das Sch wert gebaut
noch durch das Schwert geſchütztNeuerdings empfiehlt auch 3 Chriſtliche Welt den
evangeliſchen Miſſionsgeſellſchaften ſich zu einem energiſchen
Proteſt aufzurüttein und den verbündeten Regierungen klipp
und klar herauszuſagen Verſchont uns mit eurem auf
gedrungenen von uns nicht erbetenen Schutze denn wir müſſen
auf das entſchiedenſte dagegen proteſtiren daß ihr wie i
ſchon ſo erſt recht in Zukunft eure kriegeriſchen Straf
expeditionen mit dem Miſſionsſchutz motivirt Sehr be
achtenswerth iſt was im Anſchluß hieran die Chriſtliche
Welt über den derzeitigen Schutz der Miſſionare ſagt
Wie ſo könnte wohl der eine oder andere Leſer ein

werfen ſollen denn die Miſſionare für ſchutzlos für
vogelfrei erklärt werden Mit nichten Der Schutz
den auch der Miſſionar für ſeine Perſon beanſprucht
und beanſpruchen kann iſt ihm verbürgt ohne jeden
Vertrag ohne jedes Miſſions Protektorat Der Kom
miſſar des Auswärtigen Amtes hat ſich in der Budget
kommiſſion des Reichstags klar darüber ausgeſprochen ſehr
einfach liege die Frage wie weit die Verpflichtung des Staates
gegenüber den dentſchen Miſſionaren gehe Hier liege nämlich
für die deutſche Regierung nicht nur ein Recht des Schutzes
ſondern auch eine Verpflichtung zur Gewährung des Schutzes
vor übrigens nicht auf Grund der Staatsangehörigkeit die
jedem Deutſchen den Schutz in fremden Ländern durch die
dentſche Regierung gewährleiſtet Dieſer allgemeine Schittz
genügt den evangeliſchen Miſſionaren Man ſollte darum in
dem chineſiſchen Friedensvertrage dieſe Angelegenheit ganz und
gar heiſeite laſſen Man ſchafft dem Chriſtent um in China
nur eine geſteigerte Feindſchaft wenn man ſeine Duldung durch
die militäriſche Superiorität erzwingen will O

Deutſches Reich
s Hoff und Perſonalngachrichten

derzog Georg II von Sachſen Meiningen derkunſt deutſche Bundesfürſt feiert heute die endung

feines 75 Lebensjahres nDer Reichskanzler Graf v Bülow iſt vorgeſternnach Oberitalien abgereiſt wo er die ine Woche zubringen

will er traf geſtern re 10 Uhr 37 Min in München
ein und ſetzie üm 11 Uhr 5 Min ſeine Reiſe fort Am Bahn Form

hof war der preußiſche Geſandte Graf Monts zum Empfange
anweſend Der Kanzler begiebt ſich zunächſt nach Venedig und
gedenkt am 10 April wieder in Berlin einzutreffen

Der Vicepräſident des Staatsminiſteriums
Dr v Zur der von ſeiner letzten ſchweren

inanzminiſter
rkältung noch

nicht geheilt wird dem Vernehmen nach bis zum Wieder
beginne der parlamentariſchen rbeit einen Urlaub in Wies
baden zubringen

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten Dr v Thielen
hat ſich nach dem Süden begeben und gedeukt in etwa 14 Tagen
wieder in Berlin einzutreffen

Der Geheime Bergrath Hilger hat der Frankf Ztg zu
folge die ihm angebotene Kandidatur zum Reichstag an
Stelle des verſtorbenen Freiherrn v Stumm abgelehnt

Der Rechtsanwalt und belletriſtiſche Schriftſteller Bernhard
Abeken iſt in Braunſchweig im Alter von 75 Jahren ge
ſtorben 1874 war er nationalliberales Mitglied des Reichs
a puter langjähriges Mitglied des braunſchweigiſchen
andtages

Jn Königsberg i Pr und in Schwerin i M fanden
geſtern die Enthüllungen der dort auf dem Wilhelmsplatze bezw
Altſtädtiſchen Markte errichteten Bismarck Deukmäler
ſtatt Jn Königsberg hielt Geheimrath Zorn in Schwerin
der Vicepräſident des Reichstags Geh Finanzrath Büſing
die Feſtrede der Schweriner Feier wohnten der HerzogRegent
Tr g Teſrahlin die Großherzogin Mutter Marie und Herzog

olf bei

Neue Zweifel
Die von uns geſtern ſchon an dieſer Stelle als in Widerſpruch

zu den jüngſten Reden ſtehenden kommentirten Worte welche
der Kaiſer an die Abordnung des Herren hauſes ge
richtet hat finden ſich heute in den Berliner Blättern in den
verſchiedenſten Faſſungen wiedergegeben die dem Sinne nach
jedoch in der Hauptſache das gleiche beſagen Nach einer Er
gänzung die auch uns von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
zugegangen iſt erwiderte der Monarch auf die Beglückwünſchung
durch Herrn v Manteuffel

Jch danke Jhnen herzlichſt für Jhre Glückwünſche welche
ich gern annehme kann Jhnen nur ſagen daß alle
Kombingtionen welche in der Preſſe über meine
Stimmung verlaütbar werden auf vollſtändiger Un
kenntwiß beruhen und jeder Grundlage entbehren Jch habe alles geleſen was die Zeitungen über
meine angebliche ſeeliſche Stimmung anläßlich des Bremer
BVörfalls geſchrieben Haben aber nichts iſt falſch er als an
nehmen zu wollen daß meine Gemüthsverfaſſung
irgendwie daruntex gelitten habe Jch bin genau
derſelbe der ich vorher war ich bin weder elegiſch noch
melancholiſch geworden

Der Kaiſer deutete hierauf auf das auf dem Tiſche liegende
Eiſenſtück die Laſche welche Weiland als Wurfgeſchoß benutzt
hatte und fuhr fort

Jch ſtehe in Gottes Hand und werde mich durch ſolche
Vorfälle perſönlich niemals in dem Wege beirren laſſen den
zu beſchreiten ich als meine Pflicht anerkannt habe Jch komme
auf meinen Reiſen mit allen Kreiſen der Bevölkerung zu
ſammen und weiß daher ſehr gut was man im Volke
über mich ſpricht und denkt Aber wer da etwa glaubt
daß ich mich durch ſolche Vorfälle einſchüchtern laſſen werde
in meinen übrigen Maßnahmen der wird ſich ſehr irren es
bleibt alles beim alten

Nach einer anderen Verſion die aber einigermaßen im Wider
ſpruch mit den vorſtehenden Auslaſſungen ſteht ſoll der Schlußz
paſſus etwa folgenden Wortlaut gehabt haben

Er ſei zwar betrübt darüber daß ein deutſcher Ar
beiter es fertig gebracht das Eiſenſtück gegenihn zu ſchleudern Wenn man aber annehme daß er
ſich dadurch in ſeiner Stimmung in ſeiner Geſinnung und in
der Verfolgung ſeiner Ziele irgendwie beeinfluſſen laſſen werde
ſo irre man ſich Er ſtehe in Gottes Hand und werde ſeinen
Weg gehen ſo wie er glaube daß es zum Beſten des deutſchen
Volkes dienlich ſei

Die geſammte Preſſe iſt ſich mit uns darüber einig daß der
Kommentar den der Kaiſer die Richtigkeit der vorſtehenden
Mittheilungen vorausgeſetzt zu ſeinen vorwöchigen Auslaſſungen
gegeben habe geeignet ſei Genugthuung zu erwecken Nur den
Organen der Scharfmacher ſoweit ſie ſich äußern geht das
gegen den Strich und ſo bemüht ſich beiſpielsweiſe die Kreuz
zeitung die Angaben über die jüngſten kaiſerlichen Auslaſſungen
überhaupt anzuzweifeln Da bei der geſtrigen Audienz des
Präſidiums des Herrenhauſes beim Katſer, ſo ſchreibt ſie

niemand außer den beiden Vicepräſidenten zugegen war und
Frhr v Manteuffel alsbald abgereiſt iſt ohne ſich über den
Empfang zu äußern ſo ſind alle in der Preſſe aufgetauchten
Meldungen über dieſe Aundienz mit größter Vorſicht auf
zunehmen Das Blatt mag recht haben mit ſeiner Mahnung
es mag auch nicht recht haben aber uns will doch
dünken als ſei ihm hierbei mehr der Wunſch der
Vater des Gedaukens geweſen Jm Kl Journ das ſich
nicht mit Unrecht gewiſſer Beziehungen zu höfiſchen Kreiſen
rühmen kann und über die Antwort des Kaiſers ebenfalls die
eingangs erwähnte Verſion bringt fügt ſeinen Mittheilungen
nämlich noch hinzu daß bei den Ansführungen des Monarchen
mit keiner Silbe eine Animoſität gegen Bremen oder die Ge
ſammtbevölkerung des Deutſchen Reiches wahrzunehmen geweſen
ſei es auch bemerkenswerth wäre daß der Kaiſer das Wort
Attentat nicht ein einziges mal gebrauchte und nur mit ſouve

räner Verachtung von dem Vorfalle ſprach Eine heftigere
Sprache habe der Monarch nach einer ganz
anderen Seite hin geführt Welche Seite der Kaiſer
dabei im Auge hatte fagt das Blatt nicht aber es iſt bezeichnend
daß ſoweit ſie uns zu Geſicht gekommen ſind die konſervativen
und agrariſchen Blälter es ſich verſagen dieſer Bemerkung Raum
zu geben Die ſich hieraus ergebende Schlußfolgerung liegt

Politiſches
Nach der Tägl Rundſchau wird in konſervativen Kreiſen

folgendes Wort des Kaiſers erzählt
Ehe ſie den Kanal nicht ſchlucken unterſchreibe ich die

Zolltarife nicht und zwar die die ich will
Ob die Agrarfronde nun ſchlucken wird

Die Mäiquel ſchen Berliner Politiſchen Nachrichten winken
weiter ab

Es iſt ja erklärlich, ſchreiben ſie heute daß in einer Zeit
in der die Entſcheidung über die in den neuen Zollta rif
ein zuſetzenden Zollſätze unmittelbar bevorſteht die Ver
treter landwirtbſchaftlicher Jntereſſen ihre Forderungen be
ſonders ſtark betonen wie dies jüngſt auf der Provinzial
verſammlung des Bundes der Landwirthe in Düſſeldorf ge
ſchehen iſt Wenn dabei für Brotgetreide ein et von

50 M auf den Doppelcentner verlangt wird ſo handelt man
augenſcheinlich nach dem bekannten Rezept des Fürſten
Bismarck wenn man nach Rummelsburg will einBillet nach Eydtkuhnen zu nehmen Soiche weit
gehenden Forderungen bieten zwar den Vortheil daß
eine angemeſſene Erhöhung der Getreidezölle wie ſie
in Ausſicht genommen wird noch beträchtlich hinter jenen
Forderungen zurückbleibt und man daher anch äußerlich er
kennt daß bei einer ſolchen angemeſſenen Verſtärkung des
Zollſchutzes für die Landwirthſchaft die mittlere Linie ein
ehalten wird auf der auch die Jntereſſen der Jnduſtrie
nsbeſondere der Ausfuhrinduſtrie zu ihrem Rechte kommen

Auf der anderen Seite hat die Aufſtellung ko weitgehender und
unerreichbarer Forderungen aber den unteugbaren Nach
theil daß in minder urtheilsfähigen Köpfen die Hoffnung
und der Glaube erweckt werden es ſeien ſo hode Zollſätze
wirklich zu erreichen Wenn dann die Beſchlüſſe der geſeß
gebenden Faktoren des Reichs hinter ſolchen hochgeſpannten
Erwartungen zurückbleiben jo iſt Unzufriedenheit die natürliche
Folge as mag eine Wirkung fein die denjenigen welche
die Agitation berufsmäßig betreiben nicht unerwünſcht kommt
aber für diejenigen Führer agitatoriſcher Bewegungen und
Vereinigungen welche ſich ihrer Verantwortlichkeit gegen das
Gemeinwohl völlig bewußt ſind liegt doch in der Befürchtung
einer ſolche Unzufriedenheit erregenden Wirkung des jetzigen
Verfahrens die dringende Mahnung zur Vorſicht Gerade in
unſerer Zeit in der es mehr denn je gilt die Achtung vor der
Autorität wieder e eug erſcheint es befonders dringlich
auch bei der Agitation die Erregung von Stimmungen zu ver
meiden welche nur zu leicht zu einer inneren Auflehuung
gegen die von den höchſten Autoritäten im Reiche zu erwar
tenden Beſchlüſſe führen können

Wir ſind einigermaßen neugierig darauf was auf dieſen Artikel
folgen wird Die innerpolitiſche Atmoſphäre auch ſoweit die
82 frage in Betracht kommt ſteht ja augenblicklich unter be
onders hoher Spannung

Volkswirthſchaftliches

Das Aelteſtenkollegium der Berliner Kauf
mannſchaft nahm vom Refſkript des Handelsminſſters Kennt
niß worin er das Kollegium auffordert ſich binnen 4 Wochen
darüber zu erklären ob es ſich in eine Handels kammer um

neue gleich nach Oſtern einzuberufende Verſammlung zu ver
ſchieben

maß Kirche und Schule 4
Jndeminder Provinz Brandenburggelegenen zur Parochtewoßee gehörigen Dorfe Belgern iſt nunmehr eingetreten ſo

ſchreibt man von dort was man ſchon vor Jahren fürchten
mußte An dem äußerſt baufälligen Schulhauſe ſtürzten in einer
ſtürmiſchen Nacht drei Fachwerke aus der Glebelwand
Der ihnen zur Unterlage dienende Kehlbalken iſt ſchon jahrelang
verfault Jm vorigen Jahee ſuchte man ihn durch eine vor
genagelte Bohle zu erſetzen ie ausgefallenen Fächer ſind jetzt
mit Brettern vernagelt worden Jm Gegenſatz zu anderen
Häuſern ſchließen in dieſem Schulgebäude nicht die Thüren dicht
ſondern die Fenſter denn dieſe beſitzen in der Wohnſitube des
Lehrers keine Fenſterflügel ſondern oben nur eine Luftklappe
Alle Thüren dagegen geſtatten der friſchen Luft in reichſtem
Maße ungehinderten Zutritt Von einer Reparatur hat man
ſchon ſeit einem Jahrzehnt Abſtand genommen weil man ſie andieſem Gebäude doch nicht mehr für angebracht hielt Nun bleibt

abzuwarten wie lange ſich der Ort noch mit dieſer Baracke be
helfen ſoll Hoffentlich macht man der Jdylle bald ein Ende
indem man von den für Schulhausbauten im diesjährigen Kultus
etat ausgeworfenen 13 Millionen Mark auch ein kleines Bruch
theilchen bis nach Belgern fliegen läßt

Parlameutariſches
Der Geſetzentwurf betr Uebernahme der Reichsgarantie

bezüglich der Eiſenbahn Dar es Salaam Mrogoro iſt
dem Reichstage zugegangen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht den Beſchluß des
Bundesraths betr die deutſche Agaven Geſellſchaft zu
Berlin ferner den Beſchluß des Bundesraths betreffend denGeſellſchaftsvertrag der Otavi Minen und der
Eiſenbahn Geſellſchaft ſowie der Konzeſſion zum Bergbau
und Eiſenbahnbau im nördlichen Theil des deutſch
ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets an letztere Ge
ſellſchaft

Verwaltung und Rechtspflege
Die Bezeichnung als Arzt Wundarzt Augena

Zahnarzt Nervenarzt Raturaczi uſw oder t
mit einem das Wort Arzt enthaltenden Titel iſt nach kürzlich
ergangenem letztinſtanzlichen Erkenntniſſe für alle Perſonen
ſtrafbar die nicht in Deutſchland approbirt ſind Die
Strafbarkeit wird anch nicht irgend durch Zuſätze ausgeſchloſſen
die z B im Auslande approdirt nicht approbirt und der
gleichen erkenntlich machen ſollen daß die betreffende Perſon
nicht in Deutſchland dieſe Approbation erlangt hat o
Perſonen haden ebenſo ihre Strafverfolgung zu gewärtigen wie
diereuigen die ſich einen arztähnlichen Titel beilegen durch den
der Glaube erweckt wir er Jnhaber ſei eine geprüfte
r r C 147 3 Une heblich iſt ferner ob

die Betreffenden bisher undeanſtandet dieſen Titel geführtaußerordentlich nahe Aber wer löſt die Zweifel in authentiſcher ben d w i
Velider Kig peäklins vuhreiſt in Jilereſte d de

wandeln will und beſchloß die entſcheidende Berathung auf eine
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Heer und Flotte

beging geſtern der a lebende General
eutnant z D Bernbard v Lindern der am 10 Oktober

1813 ehgren iſt alſo im 88 Jene ſteht Am 1 April
1831 beim 11 HuſarenRegiment in Münſter eingetreten war

er 10 Jahre hindurch Regiments Adintant und wurde dann 1848
S Beiwohnung der Kriegsoperationen gegen Dänemark nach

chleswig Holſtein beurlaubt und als Rittmeiſter im 2 ſchlesw
El Dragoner Negiment angeſtellt Er kämpfte bei Skodborg

ommerſtedt und Kiſtrup nahm aber berelts am 14 Okt 1848
wieder den Abſchied aus den ſchleswigſchen Dienſten und trat als
Oberleutnant zum 11 Huſaren Regiment zurück Den Feldzug in
Baden machte er als Adjutant beim General Kommando des
II Armeecorps mit Nachdem er von 1852 ab 7 Jahre Escadron

Chef geweſen war wurde er 1857 Adjutant beim VII Armee
corps kam aber ſchon im folgenden Jahr als Major und etats
mäßiger Stabsoffizier in das Garde Huſaren Regiment 1859
wurde er bei der Mobilmachung an die Spitze des 2 Huſaren
Regiments geſtellt und blieb auch noch nach der Demobiliſirung
bei dieſem Regiment bis er 1864 Commandeur des Bonner

uſaren Regiments wurde mit dem er 1866 bei Hünerwaſſer
Münchengrätz Königagrätz Jakubau rc kämpfte 1867 wurde er
Kommandant von Erfurt und 1868 Kommandant von Breslan
Jn dieſer Stellung rückte er 1869 zum Generalmajor und 1873
um Generallentnant auf Seit dem 11 März 1875 alſo ſeit 26

Jahren lebt er im Ruheſtande
Geſtern miztag wurde auf der Kaiſerlichen Werſt in Danzig

das neugebaute Kanonenboot A getauft Nach einer Rede
des Oberwerftdirektors Contre Admirals v Prittwitz und Gaffron
tanfte die Gemahlin des Kommandirenden Generals v Lentze
das Boot auf den Namen Panther

S M S Tiger Kommandant Korvetten Kapitän
v Mittelſtaedt iſt am 31 März in Hankau und S M

Weißenburg Kommandant Kapitän zur See Hofmeier an
demſelben Tage in Shiakwan angekommen S M S

Hanſa mit dem 2 Admiral des Kreuzergeſchwaders Contre
Admiral Kirchhoff an Bord Kommandant Kapitän zur See
Paſchen iſt am 31 März von Tſingtau nach Hongkong
in See gegangen S M S Hela KommandantKorvetten Kapitän Rampold iſt am 31 März in Tſingtau
eingetroffen

L W
Ausland

Die Wirren in China
Des Mandſchurei Abkommen zwiſchen Rußland und

China ſcheint doch noch zum Abſchluſſe zu gelangen und zwar
bald Wenigſtens meldet die Londoner Daily Mail aus
Betersburg die ruſſiſche Regierung habe ſehr günſtige
Nachrichten aus Peking erhalten betreffend den ruſſiſch
chineſiſchen Vertrag über die Mandſchurei Er werde
demnächſt unterzeichnet werden Dagegen weiß Reuter aus
Shanghai zu berichten Wie aus chineſiſcher Quelle Serlautet
wird der Hof unverzüglich ein Edikt erkaſſen worin ſein Ent
Kchluß das Mandſchurei Abkommen nicht zu ratifiziren bekannt
eceben wird Ferner verlautet die Regierung beabſichtige
en Prinzen Sa zum Miniſter und den Prinzen Tſching zum

Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen zu ernennen
Japan fährt fort gegen dieſe chineſiſch ruſſiſche Sonder

abmachung Einſpruch zu erheben Aus Tokio wird nach
Dondon gemeldet Japan machte in Petersburg direkte Vor
ſKeklungen gegen den Abſchluß der Mandſchurei Konvention Die
ruſſiſche Regierung erwiderte die Konvention könne nicht zum
Schaden Chinas ausfallen und enthalte nichts für Japan Nach
theiliges Das Kabinet iſt beſonnen erkennt aber daß der
nationale Enthuſiasmus eventuell unkontrolirbare Dimenſionen
annehmen könnte Ein Beweis des bochgehenden patriotiſchen
Gefühls iſt daß die erſte Rate der Söul Fuſan Anleihe für die
Eiſenbahn Söul Fuſan vielfach überzeichnet wurde trotz der
großen Knappheit des Geldmarktes

Jn Korea wächſt die Unruhe Bei der Grenzſtadt Saman
griffen 200 bewaffnete Chineſen die Koreaner auf deren Gebiet
an wurden aber zurückgeſchlagen

Jn der Mandſchurel ſind in der Umgegend von Tſchang
thufu neuerdings wieder Unruhen durch Räuberbanden maro
direude chineſiſche Soldaten und Voxer heevorgerufen worden
General Kaulbars ließ die Militärpoſten auf der Eiſenbahn
ſtrecke von Charbin bis Tſchangthufu verſtärken und erſuchte den
General Gouverneur Grodekow ihm größere Truppenabtheilungen
nach Charbin zu ſenden da im Frühjahr ein allgemeiner
zWiederausbruch der Boxerbeweg ung erwartet werde

Die geſundheitlichen Verhältniſſe in Tſitſikar
ſind infolge Umherliegens zahlloſer Leichen getödteter und Hungers
geſtorbenex Chineſen und Mandſchuren ſehr ungünſtig Die
ruſſiſche Garniſon hielt es in der Stadt nicht mehr ans und
mußte außerhalb auf der Höhe ihr Lager aufſchlagen

Großbritannien und Jrland
r der geſtrigen Berathung des Unterhauſes erklärte

Chamberlain die Regierung ſei nach eingehender juriſtiſcher
Prüfung zu dem Schluß gelaugt daß das Recht Erſotzanſprüche
für die Transvaal durch den Einfall Jameſon s zu
efügten Schäden geltend zu machen nicht als Folge der
lnnektirung Transvaals anf die britiſche Regierung übergegangen

fei und daß die Chartered Company in keiner Weiſe geſetzlich
dazu angehalten werden könne der britiſchen Regierung als Ver
treterin der Transvaal Regierung irgend welche Entſchädigungen
anläßlich des Zuges Jameſon s zu zahlen Chamberlain theilte
ferner mit Milner ſei erfucht worden der Königin des Swazi
landes zu ſagen die Swazis ſollten ſich ſo lange der Krieg
dauere ruhig und friedlich verhalten Wenn der Krieg beendet
ſei werde man ſich an ihren Wunſch erinnern unter britiſchem
Schutz zu leben Jn Beantwortung einer anderen Anfrage be
merkte Chamberlain die Deſerteure vom Weſtafrikaniſchen
Regiment hälten in Cape Coaſt Caſtle keinerlei Schaden an
gerichtet Sie würden jetzt nach Sierra Leone tranusportirt

Jm weiteren Verlaufe der Debatte erklärte der Unterſtaats
fekreiär des Auswärtigen Amts Cranborne die Regierun
habe die belgiſche Regierung davon in Kenntniß geſetzt da
ſie bereit ſei über die Frage der Zuckerprämien aufs neue
in Unterhandlungen einzutreten und habe um gewiſſe vorlänfige
Mittheilungen erſucht Weitere Angaben könnten zur Zeit nicht
gemacht werden

Ueber das Befinden Lord Salisbury s wurde geſtern kein
amtlicher Bericht veröffentlicht Die Beſſerung ſchreitet wie
emeldet wird in befriedigender Weiſe fort Dieſe Meldung
teht in auffälligem Widerſpruche zu den geſtrigen Depeſchen

namentlich der Nachricht daß Salisbury ſehr ſchwer an der
Bright ſchen Krankheit leide

Das Unterhaus nahm die zweite Leſung der Bill
die beſtimmt daß eine erneute Ernennung des Jnhabers eines
von der Krone beſetzten Amtes beim Tode des Souveräns nicht
nöthig ſein ſoll mit 155 gegen 72 Stimmen an G
hat rückwirkende Kraft und wird denmach auch für diejenigen
Perſonen zur Anwendung gelangen welche Aemter unter der
Königin Viktorig erhalten haben Miniſter des Jnnern

Ritchie erklärte im Auftrage des Königs daß letzterer ſeine
Rechte ſoweit ſie bei dem Geſetz in Frage kämen dem Hauſe
zur Verfügung ſtelle

Sraukreich
Miniſterpräſident Waldeck Rouſſegau leidet an einem Hals

gewür und mußte auf den Rath des Arztes geſtern das Bett

Die ſeltene Feier des Z9jahrt en Dienſtjubiläumsſi
in o t

Das Geſetz 80,000

m Marſeiller Hafen arbelteten geſtern 3500
Arbeiter Patrouillen von Gendarmen und Küraſſieren hielten
an den Quals die Ordnung aufrecht Ein Jtaliener wurde
wegen Beeinträchtigung der Arbeitsfreiheit verhaftet Die Stadt

ruhigJn Lvon fanden am Sonntag wieder Straßen Kund
ebnngen ſtatt die durch einen nationaliſtiſchen Vortrag der

n einem dortigen Lokal ſtattfinden ſollte verurſacht wurden
Die Republikaner hatten vorher vereinbart die Nattkonaliſten
vor dem betreffenden Lokale zu erwarten und eine Gegen
kundgebung zu veranſtalten Zwiſchen Nationaliſten und
Republika nern kam es infolgedeſſen zu Krawallen ſo daß
die Polizei einſchreiten mußte Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgenommen aber nicht aufrecht erhalten

Die Reiſe des Präſidenten Loubet nach Tonlon
wäre wie verlantet beinahe verhindert worden Ein Un
bekannter dem ans Verſehen auf dem Poſtamte in Toulon ein
nicht für ihn beſtimmter Brief übergeben wurde gab dieſen dem
Poſtbeamten e Der Brief wurde geöffnet um den Ab
ſender zu ermitteln und man fand darin alle Einzelheiten
für ein Attentat gegen Loubet Es ſtellte ſich jedoch
heraus daß es ſich nur um die That eines früheren
Polizeiagenten handelte der durch die eventuelle Auf
deckung des Attentats einen Orden zu erhalten hoffte
Ein wahrhafk ſtaatsretteriſcher Gedanke

Rußland
Eine Aufſehen erregende Nachricht macht in amtlichen

Kreiſen Petersburgs die Runde Danach hat ſich heraus
geſtellt daß bei der Reichskontrolle die gleichbedeutend iſt
mit der preußiſchen Oberrechnungskammer vom Jahre 1893 bis
1898 grobe Fehler in der Abrechnung vorgekommen ſind und
zwar ſind 44 Millionen Rubel des Baarvermögensdes Staates weniger vermerkt Man erwartet von der
Reichskontrolle mit Spannung eine ſchleunige Aufklärung Ein
derartig unerhörter Fall iſt bis dato noch nie dageweſen
Daß dieſen unrichtigen Abrechnungen rieſige Unterſchleife zu

S Grunde liegen iſt wohl kaum zu bezweifeln
Serbien

Die bevorſtehende Verfaſſung sänderung macht einen
Wechſel im Miniſterpräſidium nothwendig da der
jetzige Miniſterpräſident als hoher Berufsbeamter mit den ein
zelnen Parteien keine rechte Fühlung hat Wie verlautet wird
das Miniſterpräſidium auf den bisherigen Miniſter des Aus
wärtigen Dr Michael Wuitſch übergehen Der bisherige Miniſterpräſident Jwanowitſch der auch Juſtizminiſter iſt wird
um Präſidenten des Kaſſationshofes ernannt werden Für den
oſten des Juſtizminiſters iſt der Sektionschef Stamenkowitſch

auserfehen
Nordamerika

Aus Manila wird nach New York berichtet daß bei den
Armeelieferungen große Betrügereien entdeckt worden
ſind 20 Perſonen wurden verhaftet darunter 12 Militärs

Oberſt Funſton der Agninaldo gefangen genommen
hat iſt zum Brigadegeneral befördert worden

Die jetzige Armeeſtärke von 65,000 Mann wird wegen der
günſtigen Sachlage auf den Philippinen nunmehr für aus
reichend erachtet

Kleine Notizen
Liſſabon 1 April Der Burengeneral Piennar wurde

in Thomar mit lebhaften Sympathiekundgebungen aufge
nommen Eine zahlreiche Volksmenge begrüßte ihn mit Hoch
rufen auf Krüger und die Unabhängigkeit Trans

aals
Ajaceio 1 April Das ruſſiſche Geſchwader dürfte nach

Beendigung der Touloner Flottenrevue den hieſigen
Hafen beſuchen

Cherbourg 1 April An Bord des Panzerſchiffes
Terrible wurde ein Obermaſchiniſt durch eine Keſſel

exploſion ſchwer verwundet

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montag den 1 April

Am Rathstiſche ſitzen die Herren Geheimrath Dittenberger
als Vorſitzender und Fabrikbeſitzer Billing als Schriftführer

Nach Eröffnung der Sitzung giebt Herr Geheimrath Ditten
berger Kenntniß von dem Ableben des Stadt
verordneten Herrn Welſch der geſtern mittag im Alter
von 50 Jahren nach langem Leiden das Zeitliche geſegnet hat
Er hat eine ſtattliche Reihe von Jahren dem Stadtverordneten
Kolleginm angehört und mit großem Eifer und Pflichtgefühl im
Dienſte der Stadt gewirkt Hierbei ſei ihm ſehr zu gute ge
kommen daß er geborener Hallenſer war und mit den ver
ſchiedenen Kreiſen der Bürgerſchaft in nähere Berührung kam
So habe er die Stimmungen und Anſichten die in der Bürger
ſchaft ſich geltend machten leicht kennen lernen und zum Beſten
der Stadt verwerthen können Seit längerer Zeit habe er ſich
nun freilich mehr und mehr zurückziehen müſſen bis das ſchwere
Leiden das ihn niederwarf jetzt ſeinen Tod zur Folge hatte
Das Andenken des Verſtorbenen wird durch Erheben von den
Sitzen geehrt
Sodann theilt Herr Geheimrath rege mit daß

fich der J kommunale Wahlbezirksverein mit einer
Petition an das Kollegium gewandt habe in der er um Be
ſchaffung eines ſtädtiſchen Kranken Transportwagens
bittet Da eine gleiche Petition dem Magiſtrat zugegangen iſt
wird die Eingabe vorläufig zurückgelegt Hier tritt die
Verſammlung in die rer on ein und genehmigt zunächſt

1 den Haushaltsplan der Gottesaſckerverwaltung
für 1901 der in Einnahme und Ausgabe mit 75,800 Mark ab
ſchließt Referent Herr Apelt Die Herren Döhler
Heiſer und Fölſche geben dem Wunſche Ausdruck daß das
Unterholz auf dem Stadt Gottesacker nicht ſo häufig beſeitigt
werden möchte da man ſonſt den Singvögeln namentlich den
Nachtigallen die ſich in großer Zahl dort aufhalten den Schutz
raube Es ſei nothwendig daß die Ansholzung mit mehr Be
dacht vorgenommen werde Herr Grote bittet auf der
Emnpore der Kapelle Sitzgelegenheiten auzubringen

2 Danach entlaſtet die Verſammlung die Rechnung der
Gasanſtaltskaſſe für 1898 über die Herr Klopfleiſch
referirt und tritt ſodann in die Berathung des
8 Punktes der Tagesordnung Aukauf des Grundſtücks

Kleine Klausſtr 7 ein Die Referenten Herren Heiſe r und
Schmidt empfehlen die Annahme des Magiſtratsantrages
nach welchem das Grundſtück Kl Klausſtraße r 7 Ecke Kl
Ulrichſtraße zum Zwecke der Verbreiterung der Kl Klaus
bezw Olegarinsſtraße angekauft werden ſoll Der Beſitzer des
Grundſtücks Gaſtwirih Guſtav Wilke fordert zwar den Preis
von 93,000 Mark das Siadtbauamt hält aber eine Zahlung von
85,000 M für angemeſſen und auch der Magiſtrat und die
beiden Kommiſſionen ſtehen auf dieſem Standpunkte Letztere
empfehlen nur dieſen Betrag zu bewilligen und zwar à conto
Anleihe 1900

Es eniſpinnt ſich eine längere Debatte in der die Herren
Albrecht Pfanl und Grote gegen die Höhe der Kanſſumme
ſprechen Herr Grote beantragt dementſprechend auch nur

zu bewilligen Von anderer Seite wird der
Magiſtratsantrag zwar warm vertheidigt bei der Abſtimmung
fällt er jedoch während der Antrag Grote mit großer Majorität
angenommen wird

4 Nunmehr berichtet Herr Richter über eine am 18 März
abgehaltene unvermuthete Reviſion der Stadthaupt
kaſſe durch die Herren Bürgermeiſter v Holly und Stadtv

ichter daß die Rechnungen in beſter Ordnung gefunden
wurden und der in der Käſſe befindliche Betrag mit den Büchern
übereinſtimmte Die Verſammlung nimmt hiervon Kenutnißn

5 Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Ein
3

ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion wagen der
Vermiethung des tadttheaters worüber HerrSteckner referirt Der mit dem Theaterdirektor Richards ab
geſchloſſene Vertrag läuft am 31 Auguſt 1902 ab Es iſt an der
Zeit wegen Wiedervermiethung des Stadttheaters vom genannten
Zeitpunkte ab die nöthigen Vorbereitungen zu treffen Der

Lagiſtrat hält es bei der Wichtigkeit der Angelegenheit für
angezeigt mit dieſen er rnüee eine aus Mitgliedern
der Verſammlung und des Magiſtrats Kollegiums gemiſchte
Kommiſſion zu betrauen Es wird daher beantragt zuzuſtimmen
daß zur Vorbereitung der Wiedervermiethung des Stadttheaters
insbeſondere zur Vorberathung der Vermiethungsbedingungen
und der Frage ob die Vermiethung des Stadttheaters öffentlich
ausgeſchrieben oder ob mit etwaigen Reflektanten unter der
Hand verhandelt werden ſoll eine aus Mitgliedern der Ver
ſammlung und des Magilſtratskolleginums gemiſchte Kommiſſion
eingeſetzt werde Es wird dabei noch bemerkt daß die Frage
ob das Stadttheater an das ſtädtiſche Elektricitätswerk an
geſchloſſen werden ſoll oder nicht zur Zeit dem Sachverſtändigen
zur Prüfung vorliegt und daß auch die Vorberathung dieſer
Frage der gemiſchten Kommiſſion zu übertragen ſein dürfte

Die Verſammlung iſt mit dem Vorſchlage des Magiſtrats
einverſtanden und beſchließt nach einer kurzen Ausſprache über
die Stärke der Kommifſion daß ſie aus den ſieben Mitgliedern
der Theaterkommiſſion zwei weiteren Stadtverordneten und
ſechs Magiſtratsmitgliedern beſtehen ſoll

6 Hierauf berichtet Herr Schmidt über die Bewerthung
des vom Grundſtück Leipzigerſtraße 91 zur Straße
entfallenden Landes Der Magiſtrat erſucht die Ver
ſammlung ſich damit einverſtanden zu erklären daß das von
dem Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 91 infolge der vorzunehmenden
baulichen Veränderung zur Straße entfallende Land mit 200 M
pro Quadratmeter bewerthet wird Gleichzeitig wird gebeten
die vorzunehmende grundbuchliche Eintragung wonach der
Eigenthümer ſich verpflichtet das fluchtlinienmäßig zur Letpziger
ſtraße entfallende Land für den Fall der Freilegung
zu einem Preiſe von 200 M für den Quadratmeter ſchuld und
laſtenfrei an die Stadtgemeinde abzutreten und aufzulaſſen gut
heißen zu wollen Zu dieſer Feſtſetzung bietet eine jetzt pro
jektirte Eckverbrechung guten Anlaß Die Verſammlung ſtimmt
deshalb dem Antrage des Magiſtrats zu

7 Zu dem Antrag des Magiſtrats mit dem 1 April für
das Jahr 1901/02 an der Hilfsſchule einen Arzt an
zuſtellen und dieſen zu verpflichten Oſtern eine gründliche
Unterſuchung der neu eintretenden Kinder vorzunehmen in jedem
Vierteljahr wenigſtens einmal die Schüler ſämmtlicher Klaſſen
zu revidiren aber außerdem auch dem Schulleiter jederzeit mit
Rath und That beizuſtehen führt Herr Dr Schmid Monnard
aus wie nothwendig ein Schularzt für die Hilfsſchule iſt Nur
ein ſolcher ſei in der Lage den Lehrer auch auf die Geſichts
punkte in der Behandlung ſchwachbegabter Kinder hinzuweiſen
die dem Lehrer infolge der mangelnden mediziniſchen Kenntniſſe
nothwendigerweiſe entgehen müſſen Die re jetzt
ſchon zu verallgemeinern ſei nicht rathſam da noch nicht ge
nügende Erfahrungen auf dieſem Gebiet geſammelt worden ſeien
Man müſſe deshalb zunächſt auch noch abwarten was für
Erfahrungen man mit dem Hilfsſchul Arzt machen werde und
zwar ſei es nothwendig zu erfahren was der Rektor und die
Lehrerſchaft von der neuen Einrichtung für Eindrücke erhalten
haben und ob thatſächlich Erfolge zu verſpüren waren Sind
die Urtheile nach einem Jahre günſtige ſo werde man ſelbſt
verſtändlich der Frage näher treten ob auch für die anderen
Schulen Schnlärzte anzuſtellen ſeien Wünſchenswerth wäre es
aber jetzt ſchon daß bei der Anmeldung neuer Schüler auch die
Vorlegung eines ärztlichen Atteſtes über die körperliche und
geiſtige Beſchaffenheit der Kinder gefordert würde denn die
Erfahrung habe gelehrt daß 25 Proz der neuangemeldeten
Kinder ſchulunfähig ſelen Sie ſeien entweder noch zu jung oder
körperlich elend und dieſe körperliche Rückſtändigkeit habe
gewöhnlich eine geiſtige Rückſtändigkeit zur Folge wenn erſt die
Aufgaben höhere werden dieſe Kinder ſeien dann dem Unterricht
nicht mehr gewachſen Was die Thätigkeit des Schularztes an
lange ſo könne ſelbſtredend von einer ſtändigen Behandlung nicht
die Rede ſein ſondern die Thätigkeit des Arztes werde ſich nur
auf die Unterſuchung der Kinder und auf die Unterſtützung der
Lehrerſchaft durch Aufſchlüſſe und Rathſchläge zu beſchränken
haben mit anderen Worten der Schularzt wird nur ein ärzt
licher Beirath des Lehrkörpers ſein

Wie der Referent weiter mittheilt ſoll dem Arzte eine jährliche
Remuneration von 600 M gewährt werden und zwar werde die
Verſammlung erſucht dieſen Betrag unter Annahme des

al antraget aus dem allgemeinen Digpoſitionsfonds zu
bewilligen

Als Referent der Finanzkommiſſion theilt Herr Richter mitdaß man ſich dem Beſchluſſe des Magiſtrats uſw angeſchloſſen
habe nur ſtelle man den Zuſatzantrag daß zu Oſtern nicht nur
die neu eintretenden Kinder ſondern ſämmtliche Kinder der
Hilfsſchule einer Unterſuchung rot werden ſollen

Gegen den Antrag ſpricht nur Herr Albrecht dem der Vor
ſchlag nicht weitgehend genug iſt Er polemtſirt ſodann gegen
die wegen der Schularztfrage eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion
worauf Herr Dr Schmid Monnard mirtheilt daß die Kommiſſion
auf Wunſch auch nur eines ihrer Mitglieder wieder zuſammen
treten muß Die Abſtimmung ergiebt ſodann die Annahme des
Antrags mit dem Amendement der Finanzkommiſſion mit allen
Stimmen gegen diejenigen der Sozialdemokraten

8 Sodann referirt Herr Aßmann über die Bewilligung
einer Miethsentſchädigung Die der Polizeiverwaltung
überwieſenen Räumlichkeiten ſind ſo beſchränkt daß die Wahr
nehmung der Dienſtgeſchäfte in denſelben kaum noch möglich iſt
Namentlich bedarf die Kriminalpolizei größerer Lokale und dies
um ſo mehr als vom 1 April ab ein Bureau für den neube
willigten Kriminal Kommiſſar beſchafft werden muß Dieſem
Bedürfniß kann vorläufig nur dadurch abgeholfen werden daß
die bisher dem Oberaufſeher Horn im Grundſtücke Ra hhaus
ſtraße 16 überwieſene Wohnung geräumt und zur Unterbringung
des Sekretariats III nebſt Amtsanwaltſchaft ſowie event des
Bureaus der Sittenabtheilung verwendet wird Selbſtverſtänd
lich kann aber die Entziehung der Dienſtwohnung des p Horn
nicht ohne Entſchädigung erfolgen vielmehr erfordert die Billig
keit denſelben in gleicher Weiſe wie dies ſ Z mit dem Auf
ſeher Müller geſchehen den von der Dienſtwohnung bezogenen
Vortheil zu erſetzen Letzterer iſt auf mindeſtens 200 M zu
ſchätzen da Horn für die Dienſtwohnung bisher 10 Proz des
Gehalts d i 170 gezahlt hat dagegen für eine ſeine Ver
hältniſſe nicht überſteigende Wohnung einen Miethspreis von
380 M laut vorgelegten Vertrag entrichten ſoll Der Magiſtrat
beantragt daher die Stadtverordneten Verſammlung wolle

1 ſich damit einverſtanden erklären daß vom 1 April er
b die bisher in dem Grundſtücke Rathhausſtraße 16 dem
beraufſeher Horn überwieſene Dienſtwohnung für dienſtliche

Zwecke der PolizeiVerwaltung verwendet wird
2 dem p Horn vom gleichen Zeitpunkt ab eine Mieths

entſchädigung von jährlich 200 Mark gewährt und dieſe für
das Etatsjahr 1901 à conto Kap XIV aus Kap XIX Poſ 16
bewilligt wird
Die Kommiſſion befürwortet Poſition 1 und ſchlägt an Stelle

Poſition 2 vor dem p Horn eine einmalige Unterſtützung von250 M zu bewilligen und eine neue Gehaltsſkala für ihn auf
zuſtellen Dem ſtimmt das Kollegium zu

9 Die Verſammlung bewilligt ferner auf Anſuchen der W
kommiſſion Ref Herr Hildebrandt die im Bauetat h
haltenen Summen die wegen Mangel an Zeit noch nicht i
eprüft werden konnien zur Dispoſition beider ſtädti z
ollegien Dieſer Beſchluß iſt nothwendig um den Wagiſtra

in die Lage zu verſetzen die Haushalispläne in den Druck zu
geben

Schluß Uhr Es folgt eine geſchloſſene Sitzung
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or wed E Krückmann Privatdozent der Augenheilkunde
er Univerſität Leipzia iſt zum außerordentlichen Pro
ſſor ernannt worden

fe

er Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
r Theaterdirektor Emil Meßthaler der die Freigabev Kecot der Finſterniß durch Urtheil des königlichen Ober

cce 2

gitungsgerichtes Dresden vom 16 März 1901 erreicht hat
ver chtiate Gerhart Hauptmanns Weder in Leipzig zur
Aſfführung zu bringen Das Polizeiamt der Stadt Leipzig hat
Aue Aufführung der Weber verboten mit den Hinweis

f frühere Entſcheidungen die rechtskräftig geworden ſeien
Lerr Meßthaler hat natürlich Einſpruch bei der königl Kreis

ptmannſchaft Leipzig einlegen laſſen
be In Stuttgart wurde geſtern in Anweſenheit des Königs
von Württemberg die diesjährige Verſammlung der Deutſchen

zeteorologiſchen Geſellſchaft eröffnet Als Vertreter der
Regierung waren zugegen der Miniſter des Jnnern v Piſchek
ind der Finanzminiſter v Zeyer Hofrath Perntner Wien hielt
nen Vortrag über Wetterſchießen Der König hat die Theil
ehmer an der Verſammlung für heute in die Wilhelma als
Gäſte geladen

Vom 16 19 April wird zu Berlin unter dem Vorſitze
des Herrn Geh Rath Profeſſor Dr Senator der 19 Kongreß
für innere Medizin tagen Die Sitzungen finden im
Architektenh auſe ſtatt Das Burean befindet ſich ebendaſelbſt
Als ſchon länger vorbereitete Verhandlungsgegenſtände für
welche Autoritäten erſten Ranges die Referate übernommen
haben und welche bedeutendes aktuelles Jntereſſe haben ſtehen
guf dem Programme Herz mittel und Vaſomotoren
mittel Referenten Herr GottliebHeidelberg und Herr Sahli
Bern Ayelitis acuts Referenten Herr v LeydenBerlin
und Herr Redlich Wien

z S XGerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Haue

Halle 30 MärzWegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahnzuges
war ängeklagt der Dienſtknecht Wilhelm Wolf aus Roitzſch bei
Bitterfeld Am 7 Januar d J war er mit einem zweiſpännigen
mit Rüben beladenen Wagen in der Nähe des Bahnhofes bei
Roitzſch am Bahnübergange des Mühlweges angekommen als
eben das einen Zug ankündende Glockenſignal ertönte Statt
nun das Glogenſignal zu beachten und das Schließen der
Schranken abzuwarten war Wolf mit ſeinem Laſtfuhrwerk aufs
Gleis gefahren und dort halten geblieben nachdem inzwiſchen
vor ihm und hinter ihm die Schranken niedergelaſſen waren
Das einzig Richtige und Vernünftige wäre nun geweſen daß
Wolf aus der Schoßkelle ſtieg die vor ihm liegende Barrisre
aufhob und weiterfuhr ſtatt deſſen wartete er einige Minuten
und rief um Hilfe bis er plötzlich das Nahen eines Zuges be
merkte Nun ſchlug er auf ſeine Pferde los die gegen die
Barrière ſtießen und dieſe durchbrachen aber doch den Wagen
nicht völlig vom Gleiſe zu bringen vermochten Die Lofomotive
traf den Wagen am Hintertheil wodurch das Fuhrwerk zer
tzümmert twurde Der entſtandene Schaden beläuft ſich auf
450 M 410 N Schaden am Wagen 20 M Schaden an der
Lokomotive 20 M Schaden an der Barrière Der Angeklagte
gab an er habe in der Schoßkelle geſeſſen und weil es furchtbar
kalt war ſeine Mütze über die Ohren gezogen Auf das Glocken
ſignal habe er nicht geachtet die Barrière ſei noch offen geweſen
und deshalb ſei er auf den Uebergang gefahren wo er wegen
Niedergehens der Schranken nicht weiter gekonnt habe Dem
Antrage des Staatsanwalts rris erfolgte die Verurtheilung
235 n lagen zu 30 Mark Geldſtrafe oder 6 Tagen

efängniß
Ebenfalls um fahrläſſige Gefährdung eines Bahn

transportes handelte es ſich in der Sache des 20 Jahre alten
Kutſchers Esnſt Vollrath aus Groitzſch bei Halle der am
14 Dezember am Mühlweg einem Motorwagen der hieſigen
Straßenbahn in die Quere gefahren war Glücklicherweiſe hatte
der Motorwagenführer ſcharf gebremſt und ſo einen Zuſammen
ſtoß verhütet Der Angeklagte kam mit 15 Mark Geldſtrafe oder
3 Tagen Gefängniß weg

Ein Handkengsgehilfe hatte ſich auf die Anklage wegen ruhe
ſtörenden Lärms und wegen Beſtech ung zu verantworten
Er war in der Nacht zum 7 Januar in der Königſtraße vom
Polizeikergeanten Redtmann wegen Lärmens angehalten
worden und ſollte dem Beamten 2 M als Geſcheuk angeboten
haben um ihn zur Verletzung einer Dienſtpflicht nämlich zum
Unterlaſſen der Anzeige zu beſtimmen Daß er dem Beamten
2 M angeboten und geſagt habe Laſſen Sie es gut ſein,
räumte der Angeklagte ein c meinte aber hiermit nicht im
Sinne gehabt zu haben den Beamten zu einer pflichtwidrigen
Handlung zu beſtimmen ſondern er habe gedacht die 2 M als
Geldſtrafe hingeben zu können Zeuge Redtmann bekundete daß
er den Lärmmacher allerdings nicht erſt zum Unterlaſſen der
Ruheſtörung ermahnt ſondern gleich den Vorgang notirt und
das Anerbieten der 2 M als Beſtechung angeſehen habe Pflicht
gemäß hatte zwar der Beamte gehandelt aber er hätte wie
gerichtsſeltig erwähnt wurde ſehr wohl etwas weniger
ſchroff zu Werke gehen und den Vorgang anf gütliche Weiſe
erledigen können Der Angeklagte wurde wegen der Ueber
tretung zu einer Mark Geldſtrafe oder 1 Tage Haft und wegen
des Vergehens zu 3 M Geldſtrafe oder 1 Tage Gefängniß
verurtheilt

Ungemüthliche Zellengenoſſen hatte der Arbeiter Ernſt Fiſcher
im hieſigen Gerichtsgefängniß gehabt da er von einer Anzahl
Mitgefangener am 19 Januar v J nachts im Bette durch
Schläge mißhandelt worden war Einer der Betheiligten der
23 Jahre alte Arbeiter Ernſt Garlipp hier hatte ſich noch
wegen gemeinſchaftlich verübter Körperberletzung zu verantworten
wie früher die anderen bereits abgeurtheilten Theilnehmer Der
Angeklagte räumte ein daß er Fiſcher im Bette feſtgehalten und
ſo deſſen Vertheidigung gegen die Mißhandlung vereitelt hatte
r Iergettagte wurde zu 5 Monaten Gefängniß ver
urtheilt

a Halle 31 März Von einem Betriebsunternehmer in
der Provinz Sachſen wurde kürzlich die Gewährung einer
Rente für einen Unfall beantragt den er angeblich
durch einen Sturz vom Wagen erlitten haben wollte Bei der
Unfallunterſuchnng ſtellte ſich jedoch berqus daß die Angaben
des Verletzten erklogen waren und er ſich ſeinen angeblichenUnfall bei einer Schlägerei zugezogen hatte Der Verlete

wurde auf Antrag des betr Sektionsvorſtandes von der
zuſtändigen Strafkammer wegen verſuchten Betrugs zu
3 Monaten Gefängniß verurtheilt das Urtheil iſt bereits
rechtskräſtig geworden

Leipzig 30 März Vor der 4 Strafkammer des hieſigenLandgerichis hatten ſich heute der 16 Jahre alte Lauſbueſee

Friedrich Auguſt Ernſt Vhäriger und der 14 Jahre alte
Schulknabe Max Willy Kroſt zu verantworten jene beiden
jugendlichen Mörder die in der Nähe ihrer elterlichen
Wohnungen am Abend des 16 Februar den ihnen bekannten
15 Jahre alten Laufburſchen Friedrich Kurt Otto hinter dem
zwiſchen der Reitzenhainer Straße und dem Johannisfriedhof
fernen Gartenkomplex durch Erwürgen und Hammer
chläge umbrachten Nach längerer Berathung vernrxtheilte

der Gerichtshof Thärigen wegen Mordes und ſchweren Raubes
zu 15 Jahren Gefängniß d i das im vorliegenden Falle lich
auzuwendende Höchſtmaß der Strafe und Kroſt wegen Mordes

re Raubes und Diebſtahls zu 12 Jahren 1 Monat
angniß
w Berlin 30 März Der Portier Zumkeller wurde

e er an dem verſtorbenen
eerſcheibt von Hüllefſſem kur

wegen Erpreſſungen wel
Volizeidirektor

vor d de verübt hatte zu 2 ren Gefängniß undderen ber tigeitt Jahren Gelangniß un
Bremen 30 März Der zum Tode verurtheilt ge

weſene aus Pilſen ſtammende Tiſchler Bartholomäus Koſt
wurde heute nach fünftägiger Reviſionsverhandlung vom hieſigen
Schwurgericht freigeſprochen Die Koſten wurden der Staats
kaſſe auferlegt Koſt war angeklagt und verurtheilt geweſen am
17 März 1 ſeine Braut Marie Vodicka auf einem Spazier
gange nach dem Kubgraben ertränkt zu haben Trotz ſchwerer
Verdachtsmomente konnten die Geſchworenen zu der Ueber
zeugung von der Schuld des Angeklagten nicht gelangen

Provinzialnachrichten
Loburg 1 April Volksbibliothek Nachdem der

durch ſeine Veſtrebungen zur Verbreitung von Volksbildung
bekannte hieſige Rittergutsbeſitzer von Wulffen ſeine ſowie
anderer Beſitzer Privatbibliotheken in den Räumen der che
maligen Auguſtburg aufgeſtellt und den Bewohnern von Loburg
und Umgegend zugänglich gemacht hat hat er es in den letzten
Tagen auch erreicht daß auch eine große für unſeren Ort be
ſtimmte Volksbibliothek mit jener verbunden worden iſt und daß
durch die von ihm erwirkte Unterſtützung des Kreisausſchuſſes
und des Vereins für Volksbildung 17 ſtattliche Volksbibliotheken
an verſchiedenen Orten des Kreiſes Jerichow welche jährlich
durch neue Bücher erſetzt werden eingerichtet wurden

Weimar 1 April Der Landtag genehmigte den Ver
kauf des Kammergutes Biſchofroda an die dortige Ge
meinde für 475,000 M Der Landtag hat ferner das Geſetz über
die Grundſteuer endgiltig angenommen Das Gehſuch betreffend
r N ethalbahn wurde der Regierung zur Berückſichtigung
überwieſen

P Koburg 1 April Miniſter Konferenz Zum Zwecke
einer gemeinſamen Beſprechung iu der die Unterbringung von
weiblichen Gefangenen der gemeinſchaftlichen Thüringer Gefängniß
anſtalt Jchtershauſen in das Weiberzuchthaus Haſſenbexg geregelt
werden ſollte ſind die Vertreter der betheiligten Thüringer
Regierungen geſtern hier eingetroffen und haben im Bahnhofs
hotel Wodnung genommen Es ſind vertreten Reuß ä L
durch Regiernngsrath Harnifch Reuß j L durch Staatsrath
Graeſel Meiningen durch Geh Regierungsrath Nohr
Altenburg durch Regierungsrath Schwarzdurg
Sondersh auſen durch Regierungsrath Reiſehauer Weimar
durch Geb Regierungsraih Trautvetter und Geh Regierungs
rath Schmid Der Vertreter von Koburg Gotha Staats
miniſter Hentig hat auf Einladung des Regierungsverweſers im
Reſidenzſchloſſe Ehrenburg Wohnung genommen Die Konferenz
fand heute vormittag von 11 Uhr im Bahnhofshotel ſtatt
nachmittags begaben ſich die Herren zur Beſichtigung nach dem
Weiberzuchthaus in Hafſenberg

E Koburg 1 April Lungenheilſtätte Der Landes
verein vom Rothen Kreuz für das Herzogthum Koburg hat in
ſeiner Generalverſammlung beſchloſſen von der Errichtung einer
Volksheilſätte für Lungenkranke für das Herzogthum Koburg
allein abzuſehen und das Projekt einer mit dem Herzogthum
Gotha gemeinſchaftlich auf dem Thüringerwalde zu er
richtenden Heilſtätte zu fördern

V Gotha 31 März Eine Denkmalsweihe mit
Hinderniſſen bildete die heute nachmittag erfolgte Ent
hüllung des Bismarck eDenkmals das wie ſich der
Komitee Vorſitzende der agrariſche Landtagsabgeordnete
Grübel ſeiner Zeit ausdrückte dem Gothaiſchen Freiſinn
auf die Nafe geſetzt werden ſollte Schon die

Platzes bereitete nicht geringe Schwierigkeiten Der verſtorbene
Herzog Alfred hatte einen Platz vor dem Hoftheater dem Poſt
gebäude gegenüber zur Verfügung geſtellt allein dem allgemein
in der Stadt geäußerten Widerſpruch gegenüber wurde dieſe
Wahl wieder aufgegeben und der Platz vor dem kleinen Palais
endgiltig beſtimmt in welchem der verſtorbene Herzog Ernſt II
während ſeines Gothaer Aufenthaltes zu reſidiren pflegte Ueber
dieſen Platz der Domänen Eigenthum iſt hatte ebenfalls wieder
der Hof zu verfügen An die Stadt hatte man ſich nicht ge
wandt weil man wegen Uevbergehung der freiſinnigen ſtädtiſchen
Körperſchaften eine Ablehnung fürchtete wie denn auch dem
Komitee auf die Einladung zur Enthüllungsfeier neben der Ab
ſage der Stadtverordneten Verſammlung noch folgendes ab
lehnende Schreiben des Stadtraths zuging

Dem Komitee erwidern wir auf die Zuſchrift vom 6 d M
ergebenſt daß wir uns verſagen müſſen der Einladung zur
Enthüllung des Bismarck Denkmals am 31 d M Folge
zu leiſten Die ſtädtiſchen Körperſchaften ſind bisher
durch das Komitee mit der Denkmals Angelegenheit
in keiner Weiſe beſchäftigt worden obwohl nach ſeinem
Aufruf das Komitee die Ehrung des Ehrenbürgers der hieſigen
Stadt beabſichtigte ſolche Betheiligung daher naturgemäß und
in naheliegenden ſachlichen Rückſichten begründet erſchten Das
einſeitige Vorgehen des Komitees mußte weite Bevölkerungs
kreiſe insbeſondere die ſtädtiſchen Körperſchaften tief verletzen
Vor allem bedauern wir dieſes Vorgehen um des bedentſamen
Zwecks des Unternehmens willen Bei allſeitiger Theilnahme
der Bismarck Freuude in Stadt und Land an der Geſtaltung
und Durchführung des Plans hätte jener Zweck in ungetrübt
ſchöner Feier offenbar eine für das geſchichtliche Empfinden
des Volkes und die gerechte Würdigung der Großthaten des
genialen Staatsmanns weit wirkſamere und nachhaltigere Er
füllung gefunden Nachdem das Denkmal aus den Händen
des Komitees dem Eigenthümer des Platzes übergeben ſein
wird werden wir am 1 April dem 86 Geburtstag unſeres
verewigten Ehrenbürgers einen Kranz als ſichtbares Zeichen
treuer Dankbarkeit und Verehrung für den Einiger der
deutſchen Stämme am Denkmal durch unſeren Vorſitzenden
niederlegen laſſen Der Stadtrathgez Liebetrau

Aber damit waren die Schwierigkeiten noch nicht beſeitigt
Man hatte nicht das nöthige Publikum zur Ent
hüllungsfeier Die Veteranen allein genügten nicht und
die Krleger Militär Geſang Vereine uſw der Stadt hatten
abgelehnt Erſt als der Regierungsverweſer Erbprinz von
Hohenlohe Langenburg als Protektor des Gothaer
Kriegerverbandes gewünſcht hatte daß die Vereine er
ſcheinen ſollten erfolgte in den Gothaer Blättern eine Aufforde
rung der Vorſtände zur Theilnahme mit ausdrücklichem Hinweis
auf den Wunſch des Protektors Und da die Feier nicht gut
ohne Geſang vor ſich gehen konnte wurde der Geſangverein der
Eiſenbahn Werkſtätten zur Erhöhung der Feierlichkeit gewonnen
ob mit oder ohne Wunſch der Eiſenbahndirektion wurde nicht
angegeben So wurde denn endlich die begeiſterte Menge
zuſammengebracht und in Gegenwart des 9egierungsverwefers
der zu dieſem Zweck von Koburg nach Gotha herübergekommen
war das Denkmal enthüllt Auch Proſeſſor Schilling der das
Denkmal modellirt war aus Dresden erſchienen Das Denk
mal das Bismarck in ganzer Figur in der Uniform ſeiner
Küraſſiere energiſch ausſchreitend darſtellt wurde von dem
Komitee Vorſitzenden dem Geheimen Staatsrath Schmidt dem
Chef des Doniänen Departements übergeben da daſſelbe anf
Domänen Eigenthum ſteht Dieſer übernahm es für das herzog

Geſammthaus die Stadt hat alſo gar nichts damit
zu thun

Helmſtedt 31 März Prüfungs Er gebhniß An dernichtberechtigten et der hieſigen landwirthſchaft
en chule arienberg beſtanden 11 Schüler die

Abgongsprüfung Sämmtliche S ler erklärten ſich der Land
wirthſchaft widmen zu wollen 8n n r Sbunnerſencher beginnt
J r geh Fabrikbrand Geſtern abendkurz m n dem Fabrikgebäude dzſchw en Fahrradwerke ein teuer aut rer egt

ahl des

rege 9 W mr n e

bald einen bedrohlichen Umfang annahm
in der im zweiten Stock belegenen Lackirerei eine Gakflamme
anſtecken hierbei fiel ein Theil der brennenden Zündmaſſe des
Streichholzes in den den Boden bedeckenden Benzin und
Terpentinſchlamm Dieſer entzündete ſich ſofort und im Nu
ſtand dieſer Raum in Flammen und brannte völlig aus Dann
theilte ſich das Feuer dem darnnter befindlichen Lagerraume nit
wo Materialien beſchädigt wurden Die Feuerwehr verhinderte
das weitere Umſichgreifen des Brandes Bel den Löſcharbeften
erlitt ein Feuerwehrmann eine erhebliche Verletzung an einer

and die ärztliche Hilfe erforderlich machte Der angerichtete
Schaden iſt erdeblich aber durch Verſicherung gedeckt

Aus Sachſen und Thüringen 1 April Geſtern iſt in
Schönebeck der Fährbetrieb der ſeit dem 1 Januar
gerüht hat wieder eröffnet worden Ein Schadenfeuer
äſcherte in Frankenberg das in der Chemnitzer Straße ge
legene Schneidemühlengrundſtüchk des Baumeiſters Hermann
Köhler vollſtändig ein wobei auch große Vorräthe von ge
ſchnittenen Hölzern darunter werthvolle Nutzhölzer mit ver
nichtet wurden Am Sonnabend nachmittag ſpielte in
Zwickan ein 11 jähriger Knabe mit zwei Gewehrpatronen die
er in die Mulde werfen ſollte Dabei explodirte eine riß ihm
die rechte Hand ab zerſtümmelte die linke und verletzte Geſicht
und Unterleib auch ein zweiter Knabe erlitt Verletzungen
Am Sonntag abend brachte ſich auf Zſchockener Flur deretwa 20 Jahre alte Sohn eines Apothekenbeſitzers in ſelbſt

mörderiſcher Abſicht mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt bei
Man brachte den Schwerverletzten in das Hartenſteiner Kranken
hans Der junge Mann iſt Student des Jngenieurfaches und
hat zwei Jahre das Polytechnikum in Dresden beſucht daßMotiv der Toan iſt noch unbekannt

Vermiſchtes
Entſchädigungsklage gegen die Große Berliner Straßenbahn

Geſellſchaft Gegen den Straßenbahnführer Tabel der be
ſchuldigt wird den Tod des Generalleutnants Pochhammer fahrläſſig herbeigeführt zu haben iſt Anklage
erhoben worden Die Hauptverhandlung ſteht unmittelbar bevor
Die Familie Pochhammer beanſprucht von der Großen Berliner
Straßendahn Geſellſchaft 200,000 M Entſchädigung

Aus Anlaß der Verhaftung der Direktoren Otto Sanden und
Haenſchke über die wir bereits in Kürze in der Sonntagsausgabe
berichten konnten ſei noch auf einzelne Vorgänge in der von
ihnen geleiteten Bank hingewieſen die jedenfalls mit dazu bei
getragen haben daß die Verhaftung erfolgte Die Akttengeſell
ſchaft für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr beſaß in Stettin
ſehr werthvolle Terrains die in fertiggeſtellten Straßen und in
bereits bebauten Gegenden lagen Dieſe wurden nun auf
Veranlaſſung Sanden s verkauft und hierbei ereigneten ſich
die unerhörteſten Dinge Anzahlungen wurden überhaupt nur
in Höhe von 10 Proz geleiſtet davon wurden allein an Proviſion
81 Proz gezahlt Ein Stettiner Vermittler erhlelt ſechs Prozent
und zweieinhalb Prozent der eigene Direktor der Aktiengeſellſchaft
für Grundbeſitz und Hypothekenverkehr Herr Otto Sanden Die
übrigbleibenden Proz mußten auf die entſtandenen Unkoſten
verrechnet werden ſo daß thatſächlich bei dem Verkauf der ſehr
werthvollen Terrains überhaupt keine Zahlungen geleiſtet wurden
An dem Effektenbeſitz von Aktien der Mutterinſtitute nämlich
der Preußiſchen Hypotheken Aktien Bank und der Deutſchen
Grundſchuſd Bank die zugleich die einzigen Aktionäre der Aktien
geſellſchaft ſür Grundbeſitz und e ſind hat dieſe
einen Verluſt von über 2 Millionen Mark zu verzeichnen Zur
Zeit iſt eine aus acht Mitgliedern beſtehende Reviſionskommiſſion
damit beſchäftigt den augenblicklichen Status der Geſellſchaft zur
Klarlegung der Aktiva und Paſſiva zu prüfen und etwaige
Regreßanſprüche feſtzuſtellen

Zu dem Familiendrama in Lüneburg über das wir geſtern
bereits dverichteten wird heute noch folgendes geſchrieben Frau
Rittmeiſter v Tun geln die Tochter v Treitſchke s die
ihre drei Mädchen vergiftete und ſelbſt Gift nahm iſt nun eben
falls geſtorben Die entſetzliche That der unglücklichen Mutter
iſt ausgeführt worden während ſich der Gatte und Vater außer
ſeinem Hauſe im Dienſt befand Bei ſeiner Rückkehr um 1 Uhr
mittags iſt ihm vom Dienſtperſonal als auffällig berichtet worden
daß bisher weder die Frau noch die Kinder aus dem Schlaf
zimmer zum Vorſchein gekommen ſeien Nach gewaltſamer Oeff
nung der Thür bot ſich dem ſchwergeprüften Manne ein nieder
ſchmetternder Anblick dar die Töchter drei reizende kleine
Weſen todt die Gattin in höchſter Lebensgefahr der ſie wie
bemerkt ſpäter erlag Der Fall ruft überall die aufrichtigſte
Theilnahme hervor

Eiſenbahnunfall Am Sonntag mittag 12 Uhr 45 Min ent
gleiſte der von Altenbeken nach Herford fahrende Perſonen
zug 575 bei Herford infolge eines Schienenbruches Außer der
Maſchine entgleiſten mehrere Wagen darunter einige mit
Reiſenden beſetzte Vier Reiſende und ein Wagenwärter
haben leichte Verletzungen davongetragen
n re

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten3 April Normale Temperatur wolkig z vielfach velter
Stellenweiſe Niederſchlag Neblig Windig

Meteorologiſche Station zu Halle

1 April 2 April9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752,8 757,2Thermometer Celſius 9,5 7Rel Feuchtigkeit 74 830Wind SW 1 SMaximum der Temperatur am 1 April 15 30 C
Minimum in der Nacht vom 1 April zum 2 April 5,40 C
Niederſchläge am 2 April 7 Uhr morgens 1 m

e h Letzte Telegramme

amburg 2 April Das 1287 Regiſtertonnen große Schiff
n u raten e der Ia e n r de Janeirorandete an der engliſchen Küſte und wurde völligEin Theil der Beſatzung iſt ertrunken 8 wratt

amburg 2 April Bei der geſtrigen Aufführung der Od r im Stadttheater fiel im 3 Akte inſolge Bruches e
Querbalkens der Sänger Birrenkoven auf dem Pferde ſitzend
in die Verſenkung Die Vorſtellung wurde ab gebrochen
Birrenkoven erlitt eine leichte Verletzung am Arm

Lnxemburg 2 April Eine außerordentlich zahlreich be
ſuchte Verſammlung von Luxemburgern in Remich ſprach ſich
geſtern entſchieden für die Moſel Kanaliſation aus und
forderte die Luxemburger Regierung auf ſich der den Luxem
burger Weinbau ruinirenden deutſchen Weingeſetz
gebung nicht anzuſchließen

London 2 April Lord Kitchener berichtet ans
Prätoria Ein Zug entgleiſte in der Nähe von Pan
infolge der Exploſion einer Mine Die Begleitmannſchaft
wurde von 200 Buren angegriffen ſchlug dieſe aber zurück
Die Buren ließen ſechs Todte und 11 Verwundete auf dem
Platze Die Engländer hatten keine Verluſte Ein anderer
Eiſenbahnzug entgleiſte vorgeſtern abend bei Olefantfontein
S gleicher Urſache auch hier hatten die Engländer keine

erlufte
Djeddah 2 April LloydMeldung Das türkiſche Transporta Aslam iſt in der Nähe von Yer ter

Einige 20 Soldaten ſind ar untergegangen

Ein Arbeiter wollt
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